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Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

 blikwinkel@pfadi-rothenburg.ch

GEBAUDEVERSICHERUNG
DES  KANTONS  LUZERN

:

D I E  M I T  D E R  3 FA C H E N  S I C H E R H E I T
S C H A D E N V E R H U T U N G
S C H A D E N B E K A M P F U N G
 V E R S I C H E R U N G

Es brennt, was tun?

1. Alarmieren Telefon 118
2. Retten
3. Löschen

www.gvl.ch

Feueralarm!
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Liebe alte und neue Blikwinkel-LeserInnen

Nach dem wärmsten Herbst seit 326 Jahren (SF Meteo) tauchen 
wir nun endlich in den Winter ein. Auch die Pfadi Rothenburg hat 
eine heisse Zeit hinter sich.
Nach dem wir im September unseren 70igsten Geburtstag feierten, 
ging es gleich Schlag auf Schlag weiter. Nach dem Wunderlampen-
Lauf in Inwil stand auch schon der Unterhaltungsabend vor der 
Türe.

Nach all diesen grossen Anlässen können wir uns nun den richtig 
pfadimässigen Anlässen widmen. Die Pios haben da bereits begon-
nen und sind am ihre ersten Unternehmungen planen, die Biber 
werden von der Märchentante eingeladen, die Wölfe toben im 
Wald umher, die Biendli verwandeln das Pfadiheim in einen Christ-
baum und bei der 2. Stufe leiten die neuen Gruppenleiter, ihre er-
sten Fähnlihöcks. 

Für uns ist es auch Zeit, in die Zukunft zu schauen und die Planung 
der Sommerlager 2010 voll in Angriff zu nehmen. So werden auch 
in diesem Jahr wieder über 25 Leiter vier Sommerlager für euch 
auf die Beine stellen! Noch ist alles ganz am Anfang, aber wir wür-
den sagen: Ihr könnt euch schon mächtig auf was gefasst machen! 
Damit ist aber noch nicht genug, denn in weiterer Zukunft steht 
noch mehr auf dem Programm … die Aktion 72 Stunden, das Jam-
boree 2011 und nicht zu letzt das Lager vom Corps Seetal im Jahr 
2012!

Zuerst wünschen wir jetzt allen eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

AL-Team

Chriesi / Eliane Knüsel  Strolch / Silvan Heggli
Abteilungsleiterin   Abteilungsleiter

Inhaltsverzeichnis
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panoramaBlik... 21-22
ausBlik... 24
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„Was hat Pfadi eigentlich mit der Kirche zu tun?“ 

Ja, erinnerst du dich noch an diese Frage? 
Ein angefressener Pfadi-Grossvater wurde das gefragt von seinen Enkelkindern – beim Jubiläumsgot-
tesdienst. 
Ich versuchte eine Antwort darauf zu geben. 
Pfadi hat mit Kirche zu tun – und das ist gut so. Nicht nur für die Pfadi.
Die Kirche ist wie ein Instrument, ein Hilfsmittel, dank dem Glauben/Religion einen Ort und eine 
Sprache bekommen. Und somit gibt es auch einen Ort, an dem Gedanken über den Sinn und das Ziel 
meines Lebens zur Sprache kommen können und dürfen.
Lord Baden Powell v/o Bi-Pi schrieb zu diesem Thema: „Man bat mich, deutlicher zu erklären, was ich 
bezüglich der Religion dachte, als ich die Pfadfinderbewegung gründete. Man fragte: Wo kommt da Religion 
herein? Meine Antwort: Sie kommt überhaupt nicht hinein, sie ist schon inbegriffen. Sie ist die Basis, die der 
Pfadfinderbewegung zugrunde liegt, auf der sie ruht (gründet).“

Die Beziehung zu Gott überstrahlt die anderen vier Beziehungen! – das ist wohl übertrieben.
Aber: Die Beziehung zu Gott ist das Fundament für die anderen Beziehungen. 
Dieses Fundament ist wichtig. Aber es ist wie bei einem Gebäude: Das Fundament ist nicht auf den 
ersten Blick sichtbar. Und: Es ist grundlegend!

Noch zwei kurze Gedanken dazu:

Gott?
Jener Grosse, Verrückte,
der noch immer an den Menschen glaubt. 

Klettere nicht auf einen morschen Baum und schrei:
Gott hilf mir. 

Haribo / Walter Amstad
Präses

Die Beziehung zu Gott,  
spirituelle Beziehung

Ziel: offen sein und nachdenken         
Die Pfadi bietet uns ein spirituelles und mo-
ralisches Wertsystem, welches uns dabei 
unterstützt, unserem Leben eine Richtung 
zu geben. Es regt uns dazu an, über unsere 
eigenen Werte nachzudenken und sie, auf 
Grund der individuellen Lebenserfahrungen, 

zu hinterfragen. Für viele wird darin Gott erfahrbar. Wir respektieren die 
vielfältigen Formen, wie Menschen persönlich oder gemeinsam suchen, fra-
gen und darauf antworten. Auf der Grundlage dieser Überlegungen suchen 
wir nach Werten, die unserem Leben einen Sinn geben.
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Elektroinstallationen
Telematik
Informatik
LichtFORMAT
24-Stunden-Service

CKW Conex AG, Geschäftsstelle Rothenburg
Stationsstrasse 14, CH-6023 Rothenburg
T 041 282 03 50, F 041 282 03 51
info@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe
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Liebe Biendli, Liebe Wölfli, Liebe Eltern

Das Pfadijahr hat wieder begonnen und wir haben schon viele tolle Anlässe erlebt. An dieser Stelle möchten wir euch 
allen Danke sagen, für euren tollen Einsatz am Jubiläum und dem Unterhaltungsabend! Natürlich stehen auch im Winter-
halbjahr wieder einige super tolle Anlässe vor der Haustür.

Nächste grössere Anlässe

Waldweihnachten: Samstag, 19. Dezember 2009
Ein besinnlicher Anlass mit allen Stufen- gemeinsam im Wald mit Christbaum, Kerzenschein und vielem mehr. Genaue 
Infos werden auch hier noch folgen.

Newsletter
Die genauen Infos für die Anlässe (wann, wo, was und wie) werden spätestens 4 Tage vor dem Anlass auf der Website 
veröffentlicht und per Newsletter verschickt. Wir empfehlen allen, auf unserer Website www.pfadi-rothenburg.ch den 
Newsletter zu abonnieren. So bekommt ihr die Infos direkt per Mail. Wer keinen Internetzugang hat, soll sich doch bei 
den Stufenleiter (Biendli: Sandra Helfenstein, Wölfli: Thomas Merz) melden.

Abmelden
Wenn du an deinem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich bis spätestens Donnerstagabend 
bei Mignon/ Sandra Helfenstein 079 670 61 95, sa_helfenstein@hotmail.com (Biendli) 
oder bei Streck/ René Schmid 079 655 91 89 (Wölfli) abmelden.

Adressliste
In der Mitte dieses Blikwinkels findest du das Etat der Pfadi Rothenburg. Kontrolliere ob deine Angaben korrekt sind und 
falls nicht, melde dich bei deinem Stufenleiter!

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2010!

Liebe Grüsse
1.Stufen Leitungsteam

Mignon/Sandra Helfenstein Buly/Thomas Merz Gismo/Elias Ottiger
Quasli/Ariane Birrer  Streck/René Schmid Fiury/Thomas Häring
Chnuschti/Stephan Räber  Popey/Carlos Lang Strahli/Jeanine Amrein
Ruschu/Tamara Ottiger  Wipp/ Amanda Eichmann
Gigibögi/Julia Muff  Blaberi/Sheila Meier

durch
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Liebe Pfadis, Liebe Eltern

Wir haben schon zusammen den 70 Jahre-Pfadi-Geburtstag gefeiert, die Wunderlampe auf einem Postenlauf gesucht und 
am Unterhaltungsabend in Sommerlagererinnerungen geschwelgt. Doch eigentlich hat das Pfadijahr erst gerade angefan-
gen und wir haben noch viele tolle Anlässe vor uns! Damit du für die nächsten Anlässe gut informiert bist, findest du hier 
die wichtigsten Informationen.

Nächste grössere Anlässe

Waldweihnachten: Freitag, 19. Dezember 2009 
Genauere Infos zur Waldweihnachten folgen per Newsletter und du findest sie auf unserer Homepage unter „Infoka-
sten“.

Sommerlager 2010
Auch wenn wir erst bald Weihnachten haben, planen wir schon wieder für das Sommerlager. Vom 11. – 24. Juli 2010 
werden wir unsere Zelte im Kanton Bern aufschlagen. Bitte merke dir dieses Datum jetzt schon vor. Genauere Infos und 
Anmeldung zum Sommerlager folgen im April.

Newsletter
Die genauen Infos für die Anlässe (wann, wo, was und wie) werden spätestens 4 Tage vor dem Anlass auf der Website 
unter „Infoskasten“ veröffentlicht und per Newsletter verschickt. Wir empfehlen allen, auf unserer Website www.pfadi-
rothenburg.ch den Newsletter zu abonnieren. Falls du trotzdem keinen Newsletter bekommst, schreibe ein Mail mit 
Name und Stufe an: roman.heggli@bluewin.ch

Abmelden
Wenn du an deinem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich bis spätestens Donnerstagabend bei Bambi / Carmela 
Bühlmann, 076 447 15 77, caemmu@hotmail.com (Mädchenpfadi) oder bei Hösu / Tobias Häfeli, 079 480 53 80, tobias-
haefeli@bluewin.ch (Bubenpfadi) abmelden.

Gruppenleiter
Um unsere neuen Gruppenleiter für ihre Aufgaben und Funktionen im Fähnli und in der Pfadi vorzubereiten, zog es uns 
für ein Weekend ins Pfadiheim Willisau. An den Planungshöcks haben die GruppenleiterInnen zusammen mit ihren Grup-
penleiterbetreuern ihre Fähnliaktivitäten geplant. Was sonst noch alles passierte, kannst du im Rückblik lesen.

Und das sind unsere neuen GruppenleiterInnen:

Fähnli Chäfer Gimmly / Karin Helfenstein Fähnli Adler Flik / Nicola Ottiger
Fähnli Leopard Brownie / Madleina Wigger Fähnli Hai Dio / Florian Muff
Fähnli Luchs Stups / Marion Ottiger  Fähnli Hirsch Flak / Michael Ottiger
Fähnli Widder Limisu / Laura Niederberger Fähnli Panther Flitz / Raphael Keller
Fähnli Zebra Simona Schürch   Fähnli Sperber Spatz / Samuel Gassmann

Adressliste
In der Mitte dieses Blikwinkels findest du das Etat der Pfadi Rothenburg. Kontrolliere ob deine Angaben korrekt sind und 
falls nicht, melde dich bei deinem Stufenleiter.

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2010!

Liebe Grüsse
2. Stufenleitungsteam

André Marty / Pscht  Fräsmi / Roman Heggli
Stufenleiter Bubenpfadi  Stufenleiter Mädchenpfadi

durch
1. Stufe

Biendli&
W

ölfli
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Liebe Pios, Liebe Eltern

Mit Vollgas sind die drei Equipen Schökki Mönki, Pio Chrütli und Rony McPony ins neue Pfadijahr gebraust. Gestartet 
haben sie das Ganze mit einem bäumigen Startevent. Die erste Spontanaktivität ist erfolgreich über die Bühne gegangen 
und die nächste Unternehmung ist bereits in Planung. 
Die drei Equipen stellen sich nun kurz vor:

Schökki Mönki
Gulöör, Pumukel, Garfield, Chröömli, Strubu, Torx, Baschtli, Smiley und Fiore. Das sind wir, die Equipe Schökki-Mönki, 
die älteste Equipe der 3. Stufe. Seit der Gründung im Jahr 2008 haben wir bereits einige Höhepunkte erlebt, z. B. die 
Schneewanderung in aller Herrgottsfrühe auf die Krienseregg. Schokolade und Guuzi sind ein fester Bestandteilt unserer 
Höckkultur, daher unser Name, d‘Schoggiaffe. Bis und mit dem Sommerlager dürfen wir uns nochmals richtig mit den Pios 
ausleben und werden dann in die 4. Stufe übertreten.

Pio Chrütli
Die Heldengruppe (uncoole Leute nennen sie Equipe) Pio Chrütli besteht aus acht supercoolen 3. Stüflern und einem 
supercoolen Leiter! Da wir für eine nachhaltige Agrarökonomie stehen, nennen wir uns Pio-Chrütli. Wir bestehen aus 
einem ungeordneten, aber durchaus sympathischen Haufen voller Individuen. Diese Chaoten, welche den Trupp schmü-
cken, werden hier kurz vorgestellt:

Aslan:  grobschlächtiger Teddybär   Flöör:  schrill kichernder Kevin
Chlem:  teilzeitvollbeschäftigter Wegweiser  Gumbo:  hypermotivierter Turnschuh
Chosli:  psychisch total aufgelöst   Mogli:  stimmbrüchiger Vollpfosten
Filou:  multi-phobische Zauberschülerin  Quick:  guet esch en Cremeschnette
Winnie:  halbschlauer Füsilier

Vertrau Pink mit Pio!

Rony McPony
Letztens beim Kaffeekränzchen des regionalen Schwangerschaftsturnverbands. 
„Du, hesch scho ghört, ide Pfadi gets so e nöii Equipe!“ „Jo defo hani au scho ghört, wie häissids, öpis met Pferd?“ „Näi, 
wart… ähm… Esel? Näi Antilope? Oder Gazälle? Näi s läbt ofem Buurehof… ähm… genau, Pony, etz wäisis, sie häissid 
Rony McPony!“ „Jo wer esch det so debii?“ „Wart ehm… de Sams, de Volt, de Bravo, de Thilo, de Löli, de Lubu, d’ Fany 
ond d’ Papillon glaub…“ „Ond wele Läiter esch so dete?“ „Ke ahnig…“ „De Döner?“ „Näi… de Döner secher ned!“ 
„Jo de Spargli?“ „Hör uf, dä esch doch vell z alt, dä esch nor mängisch, d’ Tewa dänk!“ „Ah so cool!“ „Scho no, gesch mer 
bitte de Kafirahm öbere?“

Nächste grössere Anlässe
 Waldweihnachten: Freitag, 19. Dezember 2009 
 Thinking Day: Montag, 22. Februar 2010

Adressliste
In der Mitte dieses Blikwinkels findest du das Etat der Pfadi Rothenburg. Kontrolliere ob deine Angaben korrekt sind und 
falls nicht, melde dich bei deinem Stufenleiter!

Wir wünschen schöne Festtage, weisse Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2010!

Liebe Grüsse
3. Stufenleitungsteam

Tewa / Selina Kolly
3. Stufenleiterin

durch
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Die spektakuläre Rettung von Pina
Biber/24.10.09 - Die Biber 
retten das Mädchen Pina; 
ein Drache hat ihre Stim-
me, Wärme und Beweg-
lichkeit geraubt.

Eine grosse Schar von kleinen Bibern be-
sammelte sich, um mit dem Biber Balduin 
wieder ein spannendes Abenteuer zu 
erleben. Das charmante Nagetier führte 
uns in den Wald zur Märchentante, wel-
che 1000 Geschichten kennt. Um durch 
das Zaubertor in die Welt der Märchen 
und Geschichten zu gelangen, brauchten 
aber alle einen Spritzer Zaubersalbe. Zum 
Glück hatte Biber Balduin eine Flasche 
Zaubersalbe in seinem Reisekoffer. 
Im Märchenland angekommen, erzählte 
uns die Märchentante die Geschichte von 

Pina. Das unschuldige Mädchen wurde 
beim Spielen im Wald von einem bösen 
Drachen überrascht, welcher ihr sogleich 
ihre Stimme und all ihre Wärme, Freude 
und Beweglichkeit raubte. Ja sogar die Er-

innerung an ihren Namen hat ihr das Biest 
entrissen. Unbeweglich, stumm und völlig 
hilflos blieb Pina zurück. Das konnten die 
Biber nicht dulden und machten sich so-
fort daran, ganz viel Bewegungsenergie zu 
produzieren. Glücklicherweise hatte die 

Märchentante Einmach-
gläser dabei, um die En-
ergie zu konservieren. 
Auch Stimmen-Energie 
und die Fähigkeit, sich an 
den eigenen Namen zu 
erinnern, wurde gesam-
melt. Um schliesslich 
noch die Wärme und 
Freude von Pina zurück-
zuzaubern machten die 
Biber in Gruppen ver-
schiedene faszinierende 
Waldkunstwerke. 
Nach all dem Rennen, 
Spielen, Singen und Kre-
ieren waren alle ziem-

lich ausgepowert. Doch die Zutaten waren 
komplett, um daraus einen wirkungsvollen 
Tee zu brauen. Und schwubdiwup, konnte 
Pina wieder sprechen und sich bewegen. 
Ihr war wieder warm und sogar an ihren 
Namen konnte sie sich wieder erinnern. 

Damit auch wir Biber vor dem Drachen 
geschützt sind, tranken alle von dem un-
gewohnten Getränk. Bäh! Solche Medizin 
geht nicht bei allen so einfach runter! Als 
wir uns wieder auf den Heimweg machen 
wollten, tauchte der Drache wieder auf 
und gelüstete nach mehr Energie. Doch 
gestärkt vom Trank, haben wir ihn schnell 
in die Flucht geschrieen. Mission erfüllt. So 
konnten wir glücklich und stolz das Mär-
chenland verlassen. 

Scio / Simon Bünter
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Hansruedi, Rosi und das Bergmonster
Wölfli/26.09.09 - Die Ge-
birgsforscher auf Abenteu-
er mit Hansruedi.

Die Gebirgsforschergruppe besammelte 
sich am Samstagnachmittag des 26.09.09 
im Pfadiheim. Der Gebirgsforschungsleiter 
Popey weihte sie sogleich in das bevorste-
hende Abenteuer ein: Das Bergmonster 
hoch oben in den Rothenburgerbergen 
soll gefunden, gefangen und den Journa-
listen ausgeliefert werden, denn dadurch 
würde sich die Gebirgsforschergruppe 
ein hübsches Geldsümmchen verdienen 
können. Jeder war ausgerüstet mit dem 
Proviantrucksack, Seil und Bergschu-
hen. Als alle zusammen angeseilt waren, 

führte Popey die Gruppe in den Coop in 
Rothenburg. Dort nämlich kauft der Älp-
ler Hansruedi jeden Samstag ein und nur 
Hansruedi kennt den steilen steinigen Weg 
zum Bergmonster. So schlich sich die Ge-
birgsforschungsgruppe hinter dem Älpler 
her und überraschte ihn, als dieser bei sich 
zu Hause ankam. Hansruedi aber wollte 
den Weg zum Bergmonster nicht einfach 
so preisgeben. Er verlangte eine Gegenlei-
stung. Deshalb half die Gruppe beim Kräu-
ter sammeln und Heiltrank brauen für die 
kranke Kuh Rosi, die Hansruedi so ans 
Herz gewachsen war. Danach schien end-
lich nichts mehr im Weg zu stehen und die 
Gebirgsforschergruppe erklomm den stei-
len Rothenburgerberg. Oben angekom-
men aber, schien alles plötzlich dunkel und 

die Gruppe musste sich in der Finsternis 
mit dem Blubbgame dem Bergmonster 
nähern. Und tatsächlich, als es plötzlich 
wieder hell wurde stand das Monster vor 
den tapferen Gebirgsforschern. Nach ei-
nigen Annäherungsversuchen brachten es 
die Gebirgsforscher nicht übers Herz das 
Bergmonster von seinem Daheim zu tren-
nen und den Journalisten auszuliefern. So-
mit nahmen die Gebirgsforscher, welche 
nun um ein Abenteuer reicher waren, den 
Abstieg wieder in Angriff und das Berg-
monster lebt nun weiterhin friedlich hoch 
oben in den Rothenburgerbergen.

Wipp / Amanda Ammann

3. Stufe/12.09.09 - Die 
kriminaltechnischen Auf-
klärungsmethoden beim 
Einstiegsevent der 3. Stu-
fe.

Eines schönen Samstages wurden wir in 
die Kunst der kriminaltechnischen Aufklä-
rungsmethoden eingeweiht. Doch plötz-
lich lag sie da: Eine Leiche einer blonden, 
schwangeren Frau mit einem Messer im 
Bauch. Die Indizien führten nach Luzern, 
sodass wir uns schnell auf unsere Velos 
schwangen und der Spur nachgingen. In 

der Alpenmetropole angelangt, gabs nach 
einer kleinen Verschnaufpause eine Olym-
piade, die leider von einem weiteren Mord 
überschattet wurde. Die Spur führte auf 

den Sedel, wo wir 
uns entschlossen, 
unser Nachtlager 
au f zusch l agen . 
Abends kam es 
dann zur Ge-
r ichtsverhand-
lung. Jeder klagte 
einen möglichen 
Täter an. Leider 
war es einer aus 
unseren eigenen 
Reihen: Baschtli! 
Die Strafe war 
u n m e n s c h l i c h 
und hart für uns 
alle. Doch einzig 

Thilo konnte sich freuen, denn er kam in 
den Genuss einer Gratis-Pediküre! Auch 
sein Komplize Lubu musste die kleinen 
Zehennägel bearbeiten. Dann wurden 

noch die neuen Equipen ausgelost und die 
Aufnahme in den Kreis der Pios vollzogen. 
Darauf folgte die Verleihung des Pioringes 
und das Versprechen, unsere Zeit sinnvoll 
zu nutzen.
Zurück im Pfadiheim machten wir die Jah-
resplanung und schrieben unseren Equi-
penpakt nieder.

Thilo / Bas Gasser
Löli / Lars Troxler

Die schwangere blonde Frau
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Die Kühe sind los!
Biendli/26.09.09 - Die Bi-
endlis unterwegs mit Bauer 
Sepp.

Nanu, was ist denn das? Wieso ist Bauer 
Sepp bloss so durcheinander? Und was ist 
mit der Bäuerin Martha los, die nahe der 
Ohnmacht zu sein schient?
Diesmal mussten die Biendli bei etwas 
speziellem aushelfen – dem Bauer Sepp 
waren die Kühe gestohlen worden! Aber 
wie sollte man die bloss wieder zurück-
kriegen? Und wie sie ausfindig machen? 
Zum Glück hatte der Sohn von Bauer Sepp 
eine sehr gute Spürnase. Dann entdeckten 
die Biendli Hinweise, wo der andere Bau-
er, der die Kühe gestohlen hatte, die Tiere 
hingebracht haben könnte. Sie folgten also 
der Spur und kamen tatsächlich zu einem 
Stall, wo die gestohlenen Kühe unterge-
bracht worden waren. Jetzt galt es, die 

Kühe zurück zu erobern. Natürlich mei-
sterten die Biendlis diesen Auftrag sehr 
gut, wie man es von ihnen gewohnt ist…
Schliesslich gab der böse Bauer endlich 
auf und zog Leine. Da 
die Kühe jedoch den 
ganzen Tag nicht gemol-
ken worden sind, halfen 
die Biendli dem Bauer 
Sepp auch da noch. Wie 
es sich herausstellte, 
war das Melken gar 
nicht so einfach. Doch 
auch wenn es hie und da 
eine Milchüberschwem-
mung gab, hatten sie 
es dann doch geschafft. 
Der Bauer Sepp zeigte 
ihnen noch, wie man 

Traktor fuhr. Dann war es auch schon an 
der Zeit und der Bauer brachte die Kühe 

in den Stall, verräumte die Mistgabeln und 
dankte den Biendli ein letztes Mal für ihr 
Helfen.

Ruschu / Tamara Ottiger

Wölfli/12.09.09 - Schnup-
peranlass mit Bäckermei-
ster Fiury.

Halli hallo die Post ist da! Das hiess es 
am Samstag auf dem Jubiläumsplatz auf 
der Wiese beim Konstanzmatte. Jede Stu-
fe bekam ein Päckchen von dem Pöstler 
Goofy persönlich überreicht. Es kamen 
viele komische Gestalten hervor. Unter 
anderem der Bäckermeister Fiury der uns 
etwas Wichtiges mitzuteilen hatte: Ihm 
wurde das Salz gestohlen, das er für sei-
ne feinen Gipfeli brauchte! Also haben wir 

beschlossen, dass wir ihm helfen. Kurz da-
rauf entdeckten wir eine Salzspur auf dem 
Boden. Wir machten uns auf und folgten 
zusammen mit Bäckermeister Fiury der 
kuriosen Spur. Diese brachte uns zu den 
gesuchten Räubern am Riffigweiher. Wir 
haben sie sofort zur Rede gestellt und 
dabei leider erfahren, dass sie das ganze 
Salz in den Weiher geworfen haben. Aber 
ohne sein Spezialsalz funktioniert nichts. 
Plötzlich kam unseren schlauen Wölflis 
die Idee, dass wir doch einfach das Salz 
mit dem Wasser aus dem Weiher fischen 
könnten. Also machten wir das auch, aber 
damit auch alle Wölfli noch Ihre Ener-

gie ausleben konnten, haben wir das mit 
einem „Fight-Game“ kombiniert bei dem 
sich jede Gruppe das Salz zuerst ertastet 
und danach erkämpft hat. Anschliessend 
kam dann tatsächlich das Salz über dem 
Feuer wieder zum Vorschein. Fiury war 
darüber so glücklich, dass er uns allen ein 
zVieri servierte. So gingen wir also alle zu-
sammen mit vollem Magen zurück auf den 
Jubi-Platz und verabschiedeten uns dort 
von unserem Bäckermeister.

Strick / René Schmid

Das verschwundene Salz
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2. Stufe/26.-27.09.09 - 
Wunderlampenlauf - Pfadi 
rockt auch in Eibu!

Pfadi rockt!! Unter diesem Motto verspra-
chen die Veranstalter der Pfadi Eibu ein 
ganz neues, viel besseres Wulala. Gespannt 
darauf gings dann mit dem Velo ab nach In-
wil. Nachdem wir am Platz angekommen 
waren, wurden zuerst die Zelte errichtet, 
welche dann auch sofort in Beschlag ge-
nommen wurden. Bis zum lang ersehnten 

Imbiss, Hot Dogs (mmmhh), geschah dann 
mal nichts mehr. Nach den Hot Dogs 
ging’s aber schnell: Die 3 Gruppen für den 
Postenlauf wurden eingeteilt, und schon 
ging’s los. Neben crazy Stafetten und er-
ratenen Musikstücken wurden auch Pa-
pierflieger geworfen. Haare, Kleider und 
Schuhe bemalt (anstatt das Plakat) und 2 
Leiter ausgelacht, als sie sich unter Grup-
penzwang beim Luftgitarre spielen bla-

mierten. Es dunkelte schon längst, als dann 
die letzte Gruppe noch eintraf. Und zack 
machte es, und es gab schon wieder zu Es-
sen. Diesmal Spaghetti mit diversen Saucen 
wie z. B. Bolognese oder Pesto. Mit vollem 
Magen konnte man nun an einem recht 
grossen Angebot an Abendaktivitäten teil-
nehmen. Man konnte Fussball spielen, Ha-
rassen unter sich aufstapeln, einem super 
Konzert von 2 Gitarristen lauschen, oder 
einfach nur am Lagerfeuer ein bisschen 
sitzen und relaxen. Nach dem angesagten 
Konzert, gabs dann noch eines am Lager-
feuer. Begleitet vom Cajón gab Pscht mit 
der Gitarre und seiner Superstimme dann 
noch ein paar (ein paar viele) Lieder zum 
Besten. Früher oder Später ging man dann 
ins Zelt um sich dem Schlaf hinzugeben, 

welcher in manchen Zelten jedoch noch 
auf sich warten liess.  Am Morgen wach-
ten Einige in einem flachen Zelt auf, die 
anderen ausgeschlafen. Gemeinsam ging es 
dann zum Sarasani, wo ein Frühstück und 
die Siegerehrung auf uns warteten. Eine 
Rothenburger Gruppe holte sich sogar 
den 3. Rang, Gratulation! Darauf wurden 
die Zelte wieder abgebaut (wenn nicht 
schon längst von anderen Pfadern getan) 
und müde aber glücklich und zufrieden 
ging‘s wieder ab nach Hause. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten WuLaLa! Dan-
ke der Pfadi Eibu, Pfadi rockt halt! 

Hösu / Tobias Häfeli

Der WuLaLa und das flache Zelt

2. Stufe/12.09.09 - Am 
Schnupperanlass zu den 
Tigern nach Afrika.

Wir haben uns versammelt um das Jubilä-
um  der Pfadi Rothenburg zu feiern.  Doch 
auf einmal kam der Postbote mit seiner 
Kutsche und gab uns ein grosses Paket. 
Wir machten es natürlich sofort auf. Die 
Überraschung war gross, als ein Jäger raus 

kam und fragte: „ Bin ich hier in Afrika?“.  
Wir antworteten natürlich mit nein. Er 
sagte uns, dass er eigentlich in Afrika sein 
sollte, weil er dort einen Tiger umbringen 
will. Denn er wollte schon immer ein Ti-
ger Pyjama. Da das Feiern warten konnte, 
entschieden wir uns, mit dem Jäger nach 
Afrika zu fliegen. Dort angekommen, mus-
sten wir zuerst an den wilden Tieren vor-
bei. Als wir dies geschafft haben, bereiteten 
wir uns für die Jagd vor. Dann sammelten 

wir uns alle und erledigten die zwei Tiger. 
Der Jäger nahm sein Fell und war glücklich. 
Wir auch, als wir herausgefunden haben, 
dass die Tiger einen Schatz bewacht ha-
ben. Schnell haben wir diesen aufgegessen. 
Schlussendlich flogen wir nach der Stär-
kung wieder auf die Konstanzwiese zurück 
und feierten weiter!

Hippo / Lukas Venetz

Eine Reise zum Tigerpyjama
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31.10.09 - Unterhaltungs-
abend mit Rita und René 
Rassig, den rasenden Re-
portern.

Alle Eltern, Freunde und Bekannte der 
Stars von Rothenburg wurden in das Fern-
sehstudio der Geschwister Rassig einge-
laden. Bei der Eingangskontrolle musste 
das Sicherheitspersonal feststellen, dass 
nicht alle Besucher so harmlos waren, 
wie sie aussahen. Tatsächlich versuchten 
einige dreist, Messer und andere hoch-

gefährlichen Sachen hineinzuschmuggeln. 
Die Geschwister Rassig und ihr Team er-
öffneten schliesslich die Lifereportage. Mit 
ihrer neusten Zuschaffung, einer Beamma-
schine, wollten sie über einige Ereignisse 
eine Reportage machen. Leider war die 
neue Maschine noch nicht ganz Marktfähig, 
besser gesagt, sie war ziemlich unerprobt. 
Deshalb brauchte das Team auch ein Ver-
suchskaninchen aus dem Publikum, bis sie 
dann den richtigen Dreh raus hatten. Das 

Ziel der Rassig’s 
war es, an diesem 
Abend einen Oskar 
an die beste Lifere-
portage zu überge-
ben. Dazu hatten 
sie ein Applauso-
meter organisiert, 
dass den Beifall 
aus dem Publikum 
mass.
Die erste Reporta-
ge handelte von ei-
ner Modeschau, bei 
der es einen kurzen 
Zwischenfall mit 
einer Hexe gab. Bevor die Reporter auch 
noch von der Hexe gejagt werden konn-
ten, beamten sie sich lieber weiter. Ohne 

grössere Zwischenfälle (bloss der René 
Rassig, der verlor sein Bein; man musste 
nochmals zurück und es holen), landeten 
Rita und René Rassig mit ihrem rassigen 

Reporterteam bei Stars, die sich wegen 
eines geklauten Oskars zu Räuber um-
wandelten. 

Wegen einer kleinen Panne danach (die 
Stylistin schminkte die Leute zu gräss-
lich) wurde ein Spot des Jubiläums der 
Pfadi Rothenburg eingeblendet.
Weiter ging’s mit der Beammaschine. 
Oder auch nicht. Das Team blieb irgend-
wo in der Beamdimension stecken. Zum 
Glück war ein Techniker in der Nähe. 
Der war so freundlich, nach seiner Pau-
se ein Verlängerungskabel hervorzusu-
chen. 
Die nächste Haltestelle war die Insel 
Lostaputa, von der es auch Interes-
santes zu berichten gab. Nach einer 

glamourösen Hochzeit ging es leider nicht 
mehr so glamourös weiter. Die Geschwi-
ster Rassig hatten mitten in ihrer Livere-
portage einen Streit und sie sendeten auf 
eigene Faust weiter. Daraufhin berichtete 
René über eine Gruppe von Jugendlichen, 
die ihr Abenteuer mit dem Bike an Land 
und dem Floss auf Wasser suchte. 
Eigentlich sollte der Applaus nun ein 
letztes Mal gemessen werden, doch das 
Applausometer, das zuvor schon immer 
recht ausgeschlagen hatte, explodierte bei 
dem Lärm. Daher konnte man die letzten 
Werte auch nicht mehr nachschauen.
Schlussendlich wurde der Oskar an den 
abtretenden Schauspieler Scio überwie-
sen. Und René Rassig fand zu seinem 
Schwesterherzchen zurück, was schliess-
lich zu einem lautstarken, musikalischen 
HAPPY END führte.

Ruschu / Tamara Ottiger

UA 09 - Geschwister Rassig in Rothenburg

rück



20
w

in
ke

l
+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informati-+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informati-

Vennerlager/ 09.10.09-
17.10.09 - Die Abenteuer 
der Pios als Golfer im Mini-
golf Grünwil.

Die Geschichte begann mit jungen, aufge-
weckten, lustigen und verrückten Pios. Alle 
von ihnen wollten gänzlich als Amateure, 
dem Minigolfclub Grünwil beitreten. Mit 

unseren sieben Sachen und unserem Velo 
begaben wir uns (nätürli met passender 
Chleidig) auf die holprige Fahrt. Beim 
Bahnhof Eschenbach schlossen wir uns 
den anderen Amateuren an. Uns wurde 
bald bewusst, dass diese Woche das abso-
lute, phänomenale Abenteuer wird. Noch 
etwas schüchtern knüpften wir Kontakte 
mit den anderen Minigolfern. Als wir bei 
unserer Schlafwiese ankamen, fingen wir 
an, unsere fantasievollen Biwaks aufzu-
bauen und stellten fest, dass die Pios von 
Rothenburg (mer) das best gespannte Bi-
wak hatten. Zum Znacht gab es „Härdöp-
felstocki“ ond DJ Bobo-Milkdrinks. Die 
Musik brachte uns den anderen näher. Als 
Abschluss des gelungenen Abends spen-
dierten S. und P. (zwöi flotti Borschte) das 
(illegali) Feuerwerk des Jahrhunderts. Die 

Nacht ging langsam daher, geschlafen wur-
de noch nicht, da fing es an, in Kübeln zu 
regnen. Leider und unbegreiflich hielten es 
unsere Blachen nicht stand und wir rann-
ten durch die Dunkelheit in die Scheune.  

Der nächste Tag begann mit einem kleinen 
Frühstück und noch nicht ganz wach, sas-
sen wir schon wieder auf den Velos. Beim 
Lagerhaus in Baar angekommen, völlig 
durchnässt, wurde festgestellt, dass wir 
von bösartigen Viren befallen waren. Pro-
fiärzte steckten uns in Quarantäne. Noch 
im Schockzustand bezogen wir unsere 
Schläge.  Am Sonntag gaben unsere Leiter 
die erfreuliche Nachricht, dass wir auf ei-
nen Hike geschickt werden. Mit unseren 
neuen Gruppen begaben wir uns nach 
draussen, wo wir unbarmherzig gefilzt 
wurden. Nach einer spannenden Nacht 

trafen wir uns alle wieder im Seebad Zug 
und wurden sogleich zu einem Stadtgame 
beordert.  Wieder im Pfadiheim Baar wur-
den unsere beiden Schläge in Himmel und 
Hölle aufgeteilt. Unser Chnüschperliplan 
verriet uns immer, wer mit wem was hat-
te. Beim Znacht setzten  unsere Leiter die 
„Verliebten“ gegenüber und schauten, dass 
sie auch gut bedient wurden.  Sehr unter-
haltsam waren auch die „Zonks“ im Essen, 

zum Beispiel der Knoblauch in der Scho-
koladencreme. Auch des Öfteren wur-
den wir mit der Verantwortung des Lei-
ters konfrontiert. Das half uns (ausso de 
meischte) den Aufnahmetest für den Lei-
terkurs zu bestehen.  Abends verbrachten 
wir schöne Momente mit unserer Gruppe, 
und unseren tollen Gruppenleitern (ond 
föu Schoggi), indem wir den Tag reflek-
tierten. Geprägt hat uns auch die gute-

Nacht-Tasse Kaffee und Tee, die uns in 
den schläfrigen Zeiten wach hielten.  Die 
Disco am letzten Abend war heiss, stickig. 
Brain legte hammer Musik auf und auch 
Stahli hat seinen Beitrag geleistet. Es wur-
de getanzt, gerockt und geschnulzt.  Der 
letzte Tag wurde mit Hausputz und Heim-
reise ausgefüllt. Leider begann es wieder 
zu regnen und wir waren schon wieder 
pflotschnass, als wir wieder am Bahnhof 
Eschenbach ankamen. Mit einer Abschied-
runde wurde unser tolles und gelungenes 
VELA 09 abgeschlossen.   Vielen Dank für 
diese schöne Zeit, wir werden sie in be-
ster Erinnerung behalten.

Gulöör/ Tabea Peyer
Chröömli/ Leandra Duss

Stefan und der Minigolfclub Grünwil

rück
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Das grosse Pfadi-ABC

A APV: Alt Pfadfinder Verein: Verein der ehema-
ligen Ramsteiner und Ramsteinerinnen.

B BiPi: Dies ist die Abkürzung für Baden-Powell, 
so hiess der Gründers der Pfadi. Mit vollen Na-
men hiess BiPi übrigens Lord Robert Stephenson 
Smyth Baden-Powell of Gilwell.

C Corps: Mehrere Abteilungen bilden ein Corps. 
Wir sind im Corps Seetal.

D Dreck: Naja auch um den kommt man nicht 
herum. Besonders in der Pfadi…;)

E Etappen: Es gibt in der Pfadi Abzeichen bei de-
nen das wissen geprüft wird. So bekommt man 
nachher ein Etappen Abzeichen.

F Fähnli: Eine kleine Gruppen von Pfadis nennt 
man Fähnli. Sie umfassen ca. 6 bis 10 Pfadis und 
werden von einem GL geleitet.

G Gamelle: praktisches Essgeschirr aus Metall, 
welches in Lagern verwendet wird

H Hike: Zwei- oder mehrtägige Wanderung mit 
Biwak

I J+S: Jugend und Sport.(Man sagt „i und es“ des-
halb bei I) Unterstützt Pfadilager wenn sie gewis-
sen Ansprüchen in Sachen Programm, Sicherheit 
und Ähnlichem erfüllen finanziell und auch mit 
Material. Es werden auch J+S Kurse angeboten 
die man besucht damit man fähig ist ein Lager zu 
leiten oder mitzuleiten.

J Jamboree: Internationales Pfadilager

K Krawatte: Dreieckstuch in den Abteilungsfar-
ben, das zusammengerollt um den Hals getragen 
wird.

L Lilie: Zeichen der Bubenpfadi.

M Meute: Die erste Stufe ist in der Regel in ver-
schiedene (Wolfs-)Meuten unterteilt.
Bei uns noch nicht.

N Natur der Ort an dem die Pfadi sehr oft anzu-
treffen ist. Und auch anzutreffen sein wird.

O OL: Ein Orientierungslauf. Wird häufig im PfiLa 
durchgeführt. (Pfingstlager)

P PBS: Pfadi Bewegung Schweiz. Die Dachorgani-
sation, der alle Abteilungen, Bezirke und Kanto-
nalverbände angeschlossen sind.

Q QP: Abkürzung für Quartalsprogramm.
R Rondo: Singbüchlein / Rover: Teilnehmer der 
4. Stufe
S Sarasani: Ein grosses Zelt aus Blachen. Dient als 
Gemeinschaftszelt in Lagern.

T Taufe: Jeweils im 1. SoLa wird man als Wölfli 
oder Pfadi getauft. Der Pfadiname wird als Rufna-
me gebraucht und während den Übungen oder 
Lagern sprechen sich alle nur mit den Pfadinamen 
an. Normalerweise wird man beim Übertritt in 
die 2. Stufe mit einem neuen Pfadinamen verse-
hen.

U Übung: Oberbergriff für alle Anlässe am Sams-
tagnachmittag, also die eigentlichen Aktivitäten 
der Biber, Biendlies, Wölflis und Pfadis.

V Venner: Leiter eines Fähnlis. Bei seiner Arbeit 
wird er in der Regel von einem Hilfsvenner un-
terstützt. 

W WAGGGS: Word Association of Girl Guides 
and Girl Scouts: der weltweite Mädchen Welt-
bund.

WOSM: Word Organisation of Scout Movement: 
der weltweite Knaben Pfadfinderbund.

X 
Y 

Z Zäme Wiiter: Motto der 3. Stufe / Zelt: Behau-
sung der Pfadi im Lager.

Scio / Simon Bünter

panorama
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panorama

Ein Tag im Leben einer Biendlileiterin

Das nervtötende Piepen meines Weckers reisst mich aus meinem kurzen Schlaf. Einige Minuten 
später schaltet sich mein Hirn ein und erinnert mich, wieso ich mich gerade so gerädert fühle. Ge-
stern Abend hatten wir Höck, was wieder Mal länger gedauert hat. Im Pfadiheim ist sowieso gerade 
Hochbetrieb. Die Abteilung steht kurz vor dem Highlight des Jahres, dem Sommerlager. Früher, als 
ich noch Teilnehmerin war, wäre mir nie in den Sinn gekommen, wie viel Freizeit unsere Leiter für 
die Pfadi drangeben. Heute weiss ich es besser. Als ich mich auf meinen Drahtesel schwinge, fällt 
mir gerade noch ein, dass ich mir unbedingt noch eine Verkleidung für mich im Lager ausdenken 
sollte. Während der Bus durch die Stadt trödelt, mustere ich die anderen Pendler, doch keiner er-
regt gross meine Fantasie. Ein Brummen in meiner Tasche lenkt mich ab und ich fische mein Handy 
hervor. Eine Nachricht, worüber mag sie wohl sein? Will sie mich daran erinnern, dass ich den Text 
für die letzten Infos noch schreiben sollte? Die SMS enthält unser nächstes Höckdatum. 
Die Arbeit lenkt mich soweit von allen Pfadigedanken ab, dass ich am Ende des Tages noch immer 
nicht weiss, als was ich mich im Sommerlager verkleiden sollte. Ein kurzes Telefonat später und ich 
darf mich darauf freuen, demnächst als Donald Duck durch die Gegend zu watscheln (Zwar meine 
ich erwähnt zu haben, dass ich keine Ente oder etwas in der Art sein wollte, aber zu spät). Vor dem 
ins Bett hüpfen checke ich noch schnell meinen Mailposteingang. Das arme Ding wurde letztens 
nur noch mit Pfadimails gefüttert und platzt bald aus allen Pixels. Diesmal ist’s nicht anders. Ich 
seufze. Aber dann denke ich: wenn du am Ende des Lagers nach Hause kommst und auf eine super 
Woche zurückblickst, dann weisst du, dass sich jeder Schweisstropfen, jeder dunkle Augenring, ja 
wirklich jede Sekunde deiner Arbeit so richtig gelohnt hat. Das ist dann der Moment, um stolz zu 
sein.

Ruschu / Tamara Ottiger

Jamboree 2011

Bist du zwischen dem 25. Juli 1993 und 27. Juli 1997 geboren und interessiert Pfadis aus der ganzen Welt 
kennenzulernen?
Dann bietet dir das 22nd Jamboree ein supertolles und unvergessliches Pfadierlebnis!
 
Was ist ein Jamboree? Jamboree bedeutet in einer indianischen Sprache „friedliches Treffen aller Stämme“ 
und ist der Name des Weltpfadilagers. Das Jamboree (World Scout Jamboree; kurz WSJ) findet alle 4 Jahre 
für Pfadfinder und Pfadfinderinnen aus aller Welt zwischen 14 und 17 Jahren statt. Mitten im Sommer 2011 
treffen sich mehrere zehntausend Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus aller Welt in Kristianstad im Süden von 
Schweden zu einem Jamboree. Das Motto des Jamboree 2011 ist „Simply Scouting“, was übersetzt „einfach 
Pfadi“ im Sinne von „Pfadi pur“ bedeutet.
 
Auf der Homepage des Jamborees www.jamboree.ch oder www.worldscoutjamboree.se findest du weitere 
Informationen rund ums Jamboree.
Bist du interessiert am Jamboree 2011 teilzunehmen? Dann melde dich bei Chriesi.
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Mit dem Jugendkonto 
gleich 3-fach profitieren.
Von Spesenvorteilen und vom Vorzugszins. Von  

der Gratis-Maestro-Karte mit dem Museumspass 

für freien Eintritt in über 400 Schweizer Museen.  

Es lohnt sich also, wenn Du bei uns vorbeikommst.

www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

Familie Willy Ottiger
Ottenrüti, 6023 Rothenburg
Telefon 041 280 83 22
www.ottiger-baumschule.ch

       IP-Betrieb           VSB-Mitglied            IG Suisse Christbaum 

Bei uNs 

kommt der 

Meister  

persöNlich 

vorbei !

Richtig gepflegt
(auffrischen, ordnen, 

erneuern…)
bereitet Ihnen Ihr 

Garten zu jeder  
Zeit viel Freude!

Winterthur Versicherungen
Agentur Rothenburg-Rain
Marco La Colla, Roby Valentini
Flecken 2, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 42 31, Fax 041 280 42 55
www.emmenbruecke.winteam.ch

Wir sind für Sie da.

― Ihre Partner für alle  Versicherungs- 
und Vorsorgefragen.

_Rothenburg_sw.indd   1 22.12.2005   15:00:4

 

 
 

Wir empfehlen uns für: 
 
- Firmen- und Vereinsreisen - Badeferien 
- Schulreisen und Lagerfahrten - Kleinbusvermietung 
- Hochzeitsfahrten  - Flughafentransfers 
- Reisen im In- und Ausland - u.v.m. 
 
Wir organisieren für Sie alles von A-Z. Gerne erstellen wir Ihnen 
eine unverbindliche Offerte. Verlangen Sie auch unser 
Reiseprogramm.  
 

Titlisstrasse 3  ●  6023 Rothenburg  
Tel.: 041/280 14 89 ● Fax: 041/280 14 48 
www.zempcar.ch    info@zempcar.ch 
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Abmeldungen für Anlässe
Biber: Twister, 041 280 90 61
Biendli: Mignon, 079 670 61 95
Wölfe: Strick, 079 655 91 89
Bubenpfadi: Hösu, 079 480 53 80
Mädchenpfadi: Bambi, 076 447 15 77

Ausblik

0. Stufe (Biber)
18.12. Samstag Waldweihnacht
16.01. Samstag Anlass
27.02. Samstag Anlass
27.03. Samstag Anlass

1. Stufe (Wölfe/Biendli)
19.12. Samstag Waldweihnacht
16.01. Samstag Treff/Übung
30.01. Samstag Treff/Übung
06.03. Samstag Treff/Übung
20.03. Samstag Treff/Übung
... 16.07.09 - 24.07.09 Sommerlager

2. Stufe
19.12. Samstag Waldweihnacht
09.01. Samstag Stufenanlass
23.01. Samstag Stufenanlass
27.02. Samstag Stufenanlass
13.03. Samstag Stufenanlass
27.03. Samstag Stufenanlass
... 11.07.09 - 24.07.09 Sommerlager

pfadi
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